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Europa vor wichtigen Weichenstellungen 
EU-Gipfel im Fokus 

Die globale Liquiditätswelle hat sich zu einem  
Tsunami ausgewachsen – so scheint es jedenfalls 
angesichts der zahlreichen geldpolitischen Locke-
rungsmaßnahmen, die seit Jahresanfang rund um 
den Globus ergriffen wurden. In dieser Woche 
lockerte die indische Zentralbank überraschend 
ihre Geldpolitik, und in der US-amerikanischen 
Zentralbank wurde die Argumentation für eine 
dritte Runde des Quantitative Easings (QE3) vor-
bereitet. Was die Eurozone betrifft, liegen die 
Schätzungen der Experten für die Nachfrage der 
Geschäftsbanken nach EZB-Liquidität im zweiten 
Dreijahrestender Ende Februar in einer Bandbreite 
von 200 Mrd. EUR bis zu 3 Billionen EUR. Rein 
theoretisch könnten die Banken bis zu  
10 Billionen EUR an Liquidität bei der EZB abrufen.   
 
EU-Gipfel 
Auf dem EU-Gipfel (Mo) dürften die EU-Regie-
rungschefs weitreichende Entscheidungen über 
die Zukunft Europas treffen. Es ist davon auszuge-
hen, dass sie den Fiskalpakt für solide Staats-
finanzen sowie den Europäischen Stabilitätsme-

chanismus (ESM) beschließen und damit einen 
weiteren Schritt in Richtung einer stärkeren Integ-
ration in Europa gehen. Auch könnte eine Ent-
scheidung über das zweite Hilfspaket für Griechen-
land fallen, sofern die Verhandlungen zwischen 
den Banken und der griechischen Regierung noch 
vor dem EU-Gipfel zu einem Abschluss kommen. 
 
Konjunktur 
In der kommenden Woche werden die Einkaufs-
managerindizes der Industrie (Mi) und des Dienst-
leistungssektors (Fr) aus allen wichtigen Regionen 
veröffentlicht. Die erwähnten umfangreichen  
Liquiditätsmaßnahmen seit Jahresanfang scheinen 
auch zu einer gewissen Stimmungsverbesserung 
in der Realwirtschaft geführt zu haben. Vor allem 
in den Schwellenländern sehen wir aufgrund der 
verbesserten Kreditvergabebedingungen gute 
Chancen für eine Wirtschaftsbelebung in den 
kommenden Monaten. Dementsprechend erwar-
ten wir tendenziell steigende Einkaufsmanager-
indizes.  

In den USA scheint sich die hohe Wachstumsdy-
namik des vierten Quartals 2011 im ersten Quartal 
dieses Jahres fortzusetzen. Die nun veröffentlich-
ten Zahlen für Dezember werden ein merkliches 
Beschäftigungswachstum (Fr) und einen deutli-
chen Rückgang der Arbeitslosenquote (Fr) an-
zeigen. 
 
In der Eurozone könnte der Indikator zum Wirt-
schaftsvertrauen (Mo) im Januar zum ersten Mal 
seit Februar 2011 wieder gestiegen sein. Maßgeb-
lich dafür dürfte die überraschend kräftige Erho-
lung der deutschen Wirtschaft im Januar gewesen 
sein. Die deutsche Wirtschaft profitiert derzeit von 
einer robusten Binnennachfrage und einer anhal-
tend guten Entwicklung der Exporte in die Schwel-
lenländer. Sie dürfte damit durch ihre höhere Im-
portnachfrage die Volkswirtschaften der schwä-
cheren europäischen Länder unterstützen. Darüber 
hinaus dürfte die erste Schätzung der Inflationsrate 
im Januar (Mi) einen Rückgang von 2,8 % im De-
zember auf nun 2,6 % zeigen. Die niedrigere Infla-
tionsrate in Kombination mit dem im Dezember 
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stark gesunkene Kreditvolumen in der Eurozone 
machen eine Leitzinssenkung der EZB im Februar 
immer wahrscheinlicher.   
 
Eine gute und erfolgreiche Woche wünscht  
 
Edgar Walk  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Grundsätzliche Hinweise 
Diese Unterlage enthält Informationen, die aus öffentlichen Quellen stammen, die wir für verlässlich halten. Wir übernehmen jedoch keine Garantie für die Richtigkeit oder Vollständigkeit dieser Informationen. Metzler behält sich unangekündigte Änderungen der in dieser 
Unterlage zum Ausdruck gebrachten Meinungen, Vorhersagen, Schätzungen und Prognosen vor und unterliegt keiner Verpflichtung, diese Unterlage zu aktualisieren oder den Empfänger in anderer Weise zu informieren, falls sich eine dieser Aussagen verändert hat oder 
unrichtig, unvollständig oder irreführend wird. Diese Unterlage dient ausschließlich der Information und ist nicht auf die speziellen Investmentziele, Finanzsituationen oder Bedürfnisse individueller Empfänger ausgerichtet. Bevor ein Empfänger auf Grundlage der in dieser 
Unterlage enthaltenen Informationen oder Empfehlungen handelt, sollte er abwägen, ob diese Entscheidung für seine persönlichen Umstände passend ist, und sollte folglich seine eigenständigen Investmententscheidungen, wenn nötig mithilfe eines unabhängigen 
Finanzberaters, gemäß seiner persönlichen Finanzsituation und seinen Investmentzielen treffen. Diese Unterlage ist kein Angebot oder Teil eines Angebots zum Kauf oder Verkauf von Finanzinstrumenten, noch stellt diese Unterlage eine Grundlage für irgendeinen Vertrag 
oder irgendeine Verpflichtung dar. Weder Metzler noch der Autor haftet für diese Unterlage oder die Verwendung ihrer Inhalte. Kaufaufträge können nur angenommen werden auf Grundlage des gültigen Verkaufsprospektes, der eine ausführliche Darstellung der mit 
diesem Investment verbundenen Risiken enthält, des gültigen Jahres- und Halbjahresberichts sowie der wesentlichen Anlegerinformationen. Vergangenheitswerte sind keine Garantie für zukünftige Wertentwicklung. Es kann daher nicht garantiert, zugesichert oder 
gewährleistet werden, dass ein Portfolio die in der Vergangenheit erzielte Wertentwicklung auch in Zukunft erreichen wird. Eventuelle Erträge aus Investitionen unterliegen Schwankungen; der Preis oder Wert von Finanzinstrumenten, die in dieser Unterlage beschrieben 
werden, kann steigen oder fallen. Im Übrigen hängt die tatsächliche Wertentwicklung eines Portfolios vom Volumen des Portfolios und von den vereinbarten Gebühren und fremden Kosten ab. Bei den in dieser Unterlage eventuell enthaltenen Modellrechnungen handelt 
es sich um beispielhafte Berechnungen der möglichen Wertentwicklungen eines Portfolios, die auf verschiedenen Annahmen (z. B. Ertrags- und Volatilitätsannahmen) beruhen. Die tatsächliche Wertentwicklung kann höher oder niedriger ausfallen – je nach Marktent-
wicklung und dem Eintreffen der den Modellrechnungen zugrunde liegenden Annahmen. Daher kann die tatsächliche Wertentwicklung nicht gewährleistet, garantiert oder zugesichert werden. Ohne vorherige schriftliche Zustimmung von Metzler darf/dürfen diese 
Unterlage, davon gefertigte Kopien oder Teile davon nicht verändert, kopiert, vervielfältigt oder verteilt werden. Mit der Entgegennahme dieser Unterlage erklärt sich der Empfänger mit den vorangegangenen Bestimmungen einverstanden. 


